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^
Die Coinmisslcn ziehet ' also die Folgerung

daraus, daß d-rch diesen Schluß die Gemeinde
Wynigen diese eschwertc nicht nur fu- das Jahr
u?98, sondern a's nun nicht unter das Gesez
vom rc>. Nov. i?y8 gerechnete, weder aufge-
hobene noch abkäufiiche Abgabe, auch für die
Zukunft abzutragen gehalten seyn wurde.

Die Majorität der Commission kann ein sol-
ches Prinzipium nicht annehmen, vielmehr Hal-
tet sie sich iiberzeugt, daß jede Abgabe die in
Narura vor der Revolution, unter was Namen
es auch immer seyn mag, abgereicht worden
ist, in keine andere Kathegorie gebracht werden
könnet als unter jene, die das Gesez über die
Feodalrechte enthalt, daß folglich diese Abgabe
der Gemeinde Wynigen keineswegs von dem
Gesez ausgeschlossen werden könne, und ent-
weder unter die Rubrik der unentgeldlich aus-
gehobenen, oder unter die abkaufiichen Feodal-
Lasten zu rechnen seyen. Die Commission siekr
diese Abgabe als mit der lczrcrn Klasse verei-
genschastlich, folglich fur abkauflich an.

Wann also die Majorität der Commission
Euch, Bürger Senatoren, die Verwerfung des
Beschlusses anrarhet, so thut sie es aus voller
Ueberzeugung, die Sache nach den Grund-
fatzen der Constitution und der bestehenden Ge-
setze beurtheilt z» haben.

(Die Fort/ctzung folgt.)

Inländische Nachrichten.
Proklamation des Generals Massena an seine

Soldaten.

Die coalisirten Mochte hatten drei Armeen
gtgen Euch vereinigt; ihr Plan war, durch
Helvetic» ins innere von Frankreich einzudringen.

Ihr habt ihnen den Plun zernichtet. Ihr
habt die Limmat durchwatetund in 2 Tagen
Korsakows Armee zernchtet; alle seine Kano-
neu und Gepäcke habt Ihr ihm genommen, und

Zürich mit Sturm e.-ebert; 6220 Gefangene
und z verwundete Gen erale hat der Feind dort
zurükgelassen.

Ihr habt die Linth xassrt; Ihr habt die

östreichische Armee Lanzüch geschlagen, zo-N

Gefangene gemacht nnd 20 Kanonen erobert'
auf dem Schiachtfclde fiel ihr General. '

Die Armee, die Suwarxw anführte, rüste
bis auf Alrorf vor; Ihr zöget gegen dieselbe:
Ihr habt eine Zahne, zwei Kanonen erbeutet,
und den Feind zu einem schleunigen Rmzug
genöthigt; er hat Euch 6oo Verwundete zu?
rükgelasscn, unter welchen ein General und viele
Offiziere sich befanden.

Der Feind wurde bis auf Glarus zurükge-
drängt, und erlitt eine völlige Niederlage:
1500 habt Ihr ihm zu Gefangenen gemacht,
nnd einen General gelödet. Sein Heil nur in
der Flucht findend warf sich endlich der Feind
-n Graubündten, und überließ Euch iZooVer-
wundere, und überdas verlor er einen großen
Theil seiner Artillerie, und all sein Gepäcke.

Am Rhein wagten die Ueberbleibsel der ge-
schlagenen Corps, durch ein baierisches und
condeischcs Corps verstärkt, neue Angrisse, abcc
Ihr wäret schon dort zu ihrem Empfange be-
reit; auf der Seite von Schafhausen machtet
Ihr 15--0 Gefangene, nähmet 6 Fahnen, Ka-
nonen, und tödeter einen General. Zu Const.,-,z
habt Ihr 600 vom condcischeu Corps gefangen,
eine Fahne und Kanonen erbeutet, und einen
General getödet.

Von dem Lauf des Rheins, beim Punkt
seines Zusammenflusses mit der Aar, bis zu
den Gipfeln des Gotthards hat der Feind die-
ses ausgedehnte Schlachtfeld mit Leichen
übersäet.

Ihr habt endlich den Feind aus Helvetic»
verdrängt, und indem er den Strich Landes,
weichen er so theuer erkaufen mußte, verlohr,
hat er 30,000 Mann eingebüßt.

Soldaten sehet da das Werk von 15 Tagen!
Euer Vaterland und Helvetic» haben Euch

alle bürgerlichen Ehrenbezeugungen zuerkannt.

Wenn ganze Völker Euch den Tribut ihrer
Bewunderung und Erkenntlichkeit zollen, so

muß Euer General Euch erinnern, daß e »e

neue Laufbahn von Ruhm und Gefahren sieh

Euch eröffnet. In Eurem Namen macht er das
feierliche Versprechen, daß Ihr sie mit gleicher
Unerschrokenheit, mit gleicher Ergebenheit duru.)^
laufen werdet.


	Inländische Nachrichten

